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SCHREIBEN VON JOHANN MELCHIOR KOLIN, [ LANDSCHREIBER- STATTHALTER

DER FREIEN AEMTER] , AN RITTER, LANDESHPTM. UND STATT¬
HALTER[ BEAT JAKOB I . ] ZURLAUBEN, ZUG

"Der  Me Zäher -ist im heimbgehen naoher Zuffigkhen [ ins Schloss ] gangen

und hat die Frauw [Maria Regina von Roll,  die Gattin des ehemaligen Land¬

schreibers Heinrich Ludwig  Zurlauben ] gsagt ihr J [unke ] r Vatter

[Franz Ludwig von Roll]  werde den Nesslenbacher [Heinrich Ludwig Zurlauben



war de iure immer noch Gerichtsherr von NesselnbachJ Brieff haben . Als aber

der Melcher geantwortet , der Jr . Vatter habe dem H. [alt ] Bauwherr [der Stadt

Zug, Paul ] Müller  geschriben , Er sige zue Zuffigkhen in einer Goffern,

habe Sy gsagt , Er werde villichter da sein , allein solle Jch ushin khormen

und ihr ettwas gelts bringen , dan sy dessen vonnöhten undt die Fronfasten

nache verbanden . Jtem solle auch mitnemmen das grosse Sigill so vorhanden , so

wolle Sy alsdan sechen ob solcher verbanden . Sy wüsse von kein grossem Frant-

zösischen Buech verbanden , solle alsdan selbsten sechen ob ich solches finden

könne . Die verzeichnus betreffendt habe man schon Eine . Ob nun ich ihro gelt,

undt wievil ihr geben solle , wolle der Herr befehlen . Der [Jakob ?] Aepisser

[E p p i s s e r ] zue Heggligen ist verschinen freitag nit anheimbsch , sonder

zue Merckhten gsin , der U e l i [ Koch ?] ist heüt usen zue sechen , was Er

für ein Stier habe . Der Melcher sagt , der Landtschreiber zue Knonauw habe

im Wirtzhus zue ihme gsagt , Es sige ietz bös mit der Landtschribery [ der

Freien Aemter ] , die von Luzern haben solche Jioch " .

Original , mit Siegel - AH 47 , 202 - 203 - Blatt 203 r  leer
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